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Abhanden gekorne« Miel. - litres disparns. - Tiloli snrritL

Nr. 20.5U9 im Betrage von Fr. lOOU.ä 100 Rp., mit Fr. 10,500 Vorgang,
Handwechsel, neuzinsig, d. d. 12. Dezember 1861, haftend auf der Weid
47/50, «Schutzenälple», Bezirk Schwende;

Nr. 7152 im Betrage von Fr. 105 a 100 Rp., mit Fr. 1595 Vorgang, unaufkünd-
bar, 2 liegende Zinse, haft'end auf der Heimat Nr. 170,145, «Hinterwees»
in Gonten;

Nr. 2633 im Betrage von Fr. 105 ä 100 Rp., mit Fr. 960 Vorgang, unauf-
kündbar, 2 liegende Zinse, haftend auf dei Heimat Nr. 216/187,
«Schuhmachershütten», Bezirk Gonten;

Nr. 6770 im Betrage von Fr. 210 ä 100 Rp., mit Fr. 425 Vorgang, unauf-
kündbar, 2 liegende Zinse, haftend auf der Heimat Nr. 27/24, «ab'm Stein»
genannt, in Vordergonten;

Nr. 4173 im Betrage von Fr. 65 ä 100 Rp., mit Fr. 490 Vorgang, unauf-
kündbar, 2 liegende Zinse, haftend auf der Heimat Nr. 133/111, «Paul-
eses» oder «Oberberg» genannt, in Gonten;

werden vermisst.
Allfällige Inhaber dieser Titel werden aufgefordert, dieselben innert

sechs Monaten a dato auf unterzogener Stelle einzureichen, ansonst solche
als amortisiert im Pfandprotokoll gestrichen werden. (W. 9l)

Appenzell, den 10. Februar 1900.
Die Landeskanzlei.

Handelsregister, - Registre du eonimeree. - Registro di eommereio,

I. Hauptregister - 1. Registre principal - I. Registro priucipale

Zürich — Zurich — Zurigo

Berichtigung, in Nr. 173 des S. H. A. B. vom 11. Mai 1900 lindet
sich eiu sinnstörender Druckfehler. Statt «Prudentia» Actiengesellschaft für
Rück- und Mietversicherungen», in Züricli Ii, ist zu lesen: „Prudentia"
Actiengesellschaft für Rück- und MitYersicherungeu in Züricli II.

1900. 11. Mai. Die Firma C. Meier-Ernst in Zürich (S. H. A. ß.
Nr. 59 vum 24. April 1883. pag. 461) firmiert künftig: C. Meyer-Ernst
und verzeigt als Domizil, Wohnort der Inhaberin und Geschäftslokal:
Zürich 1, Augustinergasse 48, und als Natur des Geschäftes: Korsettfa-
brikation und Handel. Die Firma erteilt Einzel-Prokura an den Ehemann
ilor Inhaberin, Hans Meyer, und an Lina Meyer, beide von Zürich, in Zürich I.

11. Mai. In der Firma Gebrüder Linuke in Zürich I (S. II. A. ß.
Nr. 151 vom 4. Mai 1899. pag. 607) ist die Prokura Georg Kölz infolge
dessen Austrittes ans dem Geschäfte erloschen; dagegen hat die Firma
Eiuzclprokura erteilt an Hans Lincke, von Darmstadt (Hessen), in Zürich V.

11. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Keller & Ritter in
Zürich HI (S. H. A. ß. Nr. 173 vom 26. Mai 1899, pag. 699) hat sich
aufgelöst, und es ist diese Firma, sowie die'Prokura des Albert Ritter-Glor
erloschen.

Inhaber der Firma Benedikt Raeber in Zürich III, welche die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Benedikt Raeber,
von Mühlau (Aargau), in Zürich III. Fabrikation technischer Artikel. Schrägweg

85.

11. Mai. Limmattal-Strassenbahn in Zürich V (Aktiengesellschaft)
(S. H.A. ß. Nr. 278 vom 31. August 1899, pag. 1119). Der

Verwaltungsrat hat dem Ernst Weber,' von Menziken (Aargau), in Zürich V,
Kollektivunterschrift erteilt in dem Sinne, dass derselbe zu zweien mit
einem Direktionsmitgliede zu zeichnen befugt ist.

11. Mai. Die Firma R. Steiner-Brunner in Zürich (S. II. A. ß. Nr. 12

vom 3. Februar 1883, pag. 81) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.
11. Mai. Die Firma L. Menk & C° in Zürich III (S. H. A. ß. Nr. 5

vom 7. Januar 1899, pag. 18), Gesellschafter: Lambert Menk und Otto
Waibel, ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.

Lambert Menk, von Zürich, in Zürioh III und Carl Ernst, von VVinter-
thur, in Bendlikon-Kilchberg, haben unter der unveränderten Firma L.
Menk&O in Zürioh III eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Mai 1900 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
aufgelösten Kollektivgesellschaft übernimmt. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Lambert Menk, und Kommanditär: Carl Ernst, welohem
Prokura erteilt ist, mit dem Betrage von fünfzigtausend Franken (Fr. 50,000).
Eabrikation chemischer Produkte (Specialitüt: Saponin und Import
chinesischer Thees). Hohlstrasse 187.

11. Mai. Inhaber der Firma C. Schoop, Apotheker, in Zürich II ist
Conrad Schoop-Eugster, von Dozweil (Thurgau;, in Zürich II. Apotheke.
Gotthardstrasse 65.

11. Mai. Die Firma H. Meier-Schaad in Zürich (S. H. A. B. Nr. 18
vom 12. Februar 1883, pag. 129 verzeigt als Domizil und Wohnort des In¬

habers: Zürich I, als Natur des Geschäftes: Droguerie. Gewürz- und
Südfrüchtehandlungen en gros und detail, und als Geschäftslokal: Schifflände
14, z. «Goldenen Löwen».

11. Mai. Die Firma Roch-Holzhalb, vormals A. Holzhalb, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 270 vom 24. Dezember 1892, pag. 1096) verzeigt als
Domizil, Wohnort des Inhabers und Geschäftslokal: Zürich I, Fraumünsterstrasse

15.
11. Mai. Die Firma Spiller, Thierarzten, in Elgg (S. H. A. B. Nr. 23

vom 20. Februar 1883, pag. 166) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

11. Mai. Der Inhaber der Firma J. Flachsmann-Weber in Zürich I
(S. H. A. B. Nr. 298 vom 2. Dezember 1897, pag. 1221) hat das Domizil und
den Wohnort nach 0 e r 1 i k o n verlegt und betreibt daselbst das Restaurant

zur «Brauerei».
11. Mai. Gemeindeverein Hünikon in Hünikon-Neftenbach (S. H. A.B.

Nr. 88 vom 1. April 1895, pag. 369). Aus dem Vorstande dieser
Genossenschaft sind getreten: Heinrich Huber. Albert Gutknecht und
Jakob Büchi und damit die Unterschriften der beiden erstem erloschen. In
der Generalversammlung vom 17. April 1900 wurden gewählt: Wilhelm
Peter, als Präsident; Heinrich Vontobel, wie bisher, als Vicepräsident;
Ulrich Süsstrunk, als Aktuar; Hermann Moser, bisher Beisitzer, alsQuästor,
und Heinrich Süsstrunk, als Beisitzer, alle von und in Hünikon-Neftenbach.

11. Mai. Landw. Genossenschaft Wyla in Wyla (S. H. A..B. Nr. 251

vom 8. September 1896, pag. 1033). Willibald Isleriünd Gottfried Rüegg
sind aus dem Vorstande ausgetreten, und es ist damit die Unterschrift des
erstem erloschen. In der Generalversammlung vom 16. April 1900 wurden
an deren Stellen und neu gewählt: Robert ßrüngger. von Illnau, in Wyla.
als Vicepräsident; Rudolf ßosshard, bisher Vicepräsident, als Aktuar, und
Albert Keller, von und in Schalchen-Wildberg, als Beisitzer. Präsident und
Quästor sind wie bisher: Joh. Jakob Gubler und Joh. Georg ßosshard.

11. Mai. Schweizerische Kohlenstaubfeuerungs -Aktiengesellschaft
(Patente Wegener n. a.) in Zürich I (S. H. A. ß. Nr. 347 vom 8.
November 1899, pag. 1398). Die an Carl Ulbrich und Max Foth erteilte
Kollektivprokura ist erloschen, und es hat' der Verwaltungsrat an den
genannten Carl Ulbrich in Zürich II die Berechtigung zur Führung der Einzel-'
unterschrift erteilt.

11. Mai. Die Firma Jules Brupbacher & C° in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 277 vom 30. August 1899, pag. 1116), Mitgesellschafter: Jean Hauser,
sowie die Prokura des letztern, ist infolge Aullösung dieser Kommanditgesellschaft

erloschen. Die Liquidation der Aktiven und Passiven ist
durchgeführt.

12. Mai. Die Firma B.Schirmeister in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 241
vom 24. August 1898, pag. 1008) verzeigt als nunmehriges Domizil und
Geschäftslokal: Zürich HI, Hallwylstrasse 26.

12. Mai. Die Aktionäre der Mech. Ziegelfabrik Weüsweil daselbst
(S. H. A. B. Nr. 305 vom 7. Novemher 1896, pag. 1254) haben in ihren
Generalversammlungen vom 28. Oktober und 29. Dezember 1897 das Grundkapital

der Gesellschaft von Fr. 300,000 auf den Betrag von Fr. 450,000
(vierhundertundfünfzigtausend Franken), bestehend in 450 auf den Namen
lautenden Aktien ä Fr. 1000, erhöht und durch ßeschluss der Generalversammlung

vom 20.' März 1899 festgestellt, dass das gesamte Aktienkapital
vollständig einbezahlt ist. In den Generalversammlungen vom 21. März 1898
und 19. März 1900 wurden die Statuten noch weiter revidiert und dabei
folgende Aenderungen der bisher publizierten Thatsachen getroffen:
Hauptgegenstand des Unternehmens ist Fabrikation von Ziegel- und Tbonwarem
Die Gesellschaft ist berechtigt, ähnliche oder verwandte Geschäfte neu zu
errichten, von Dritten zu erwerben oder sich an schon bestehenden in
irgend welcher Form zu beteiligen. Die ordentliche Generalversammlung
wird durch eingeschriebene Briefe an die Aktionäre einberufen: im
übrigen ist das «Schweizerische Handelsamtsblatt» Publikationsorgan der
Gesellschaft. Die Direktion besteht nun aus einem oder mehreren (gegenwärtig

zwei) Mitgliedern. Direktoren sind: KasparBaur-Stutz, inWettsweil
a.' A. (bisher), und Walter Vogt, in Zürich II (bisher' Ersatzmann);
dieselben führen je einzeln die rechtsverbinliche Unterschrift. Jakob Bär-
Schweizer ist gestorben und dessen Unterschrift erloschen. Das Zweigbureau

befindet sicli nun Freigutstrasse 10, Zürich II.
12. Mai. Die Firma Frau Lina Huber in Ad Iis weil (S. H. A. B.

Nr. 285 vom 14. Oktober 1898, pag. 1189) hat ihr Domizil und den Wohnort
der Inhaborin nach Kilchberg verlegtund verzeigt als fernere Natur

des Geschäftes und Geschüftslokal: Glasätzerei und Aluminiumdruckerei,
im Möncbhof-Bendlikon.

12. Mai. Inhaber der Firma C. Müller-Bühler in Bubikon ist Carl
Müller-Bühler, von Kappel a. A., in Bubikon. Spezereihandlung. Hüebli-
Wolfshausen.

12. Mai. Die Aktiengesellschaft Mars Fahrradwerke &
Ofenfabrik A. G. vorm. Panl Reissmann in Leybb. Nürnberg, hat ihre Filiale
Zürich in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 249 vom 2. September 1898, pag. 1041)
aufgegeben; die Firma, sowie die Unterschrift Georg Reissmann sind daher
in Zürich erloschen.

12. Mai. Die Firma Johannes Meiner in Zürich I (S. H. A. ß. Nr. 122
vom 21. Mai 1894, pag. 495) verzeigt als Geschäftslokal: 'Börsenstrasse 10,
Metropol, und als Wohnort des Inhabers: Zürich II.

12. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerischer
Bankverein (Bankverein Suisse, Swiss Bankverein) in Basel, Zürich I
(S. H. A. B. Nr. 52 vom 13. Februar 1900,. pag. 211) und St. Gallen, hat
in ihrer Generalversammlung vom 3. April 1900 ihre Statuten abgeändert.
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Die im Handelsregister publizierten Tbatsachen werden dadurch nicht
berührt. Von den zur Unterschrift für die genannte Gesellschaft berechtigten
Personen sind Ernst Kramer, Vicepräsident des Verwaltungsrates, und
Heinrich Duttweiler, Mitglied der Direktion, ausgeschieden und ihre
Unterschriften somit erloschen. Der bisher als einer der Geschäftsführer der
Zweigniederlassung in.London bestellte Direktor Moritz Züllig ist in die
Direktiön 'in Zürich übergetreten und wohnt nunmehr in Zürich II. Die
Gesellschaft erteilt Kollektivprokura für den Geschäftssitz Zürich an Johannes
Eigenheer, von Klein-Andelfingen, in Zürich I, in der Weise, dass derselbe
die rechtsverbindliche Unterschrift per procura für den Geschäftssitz Zürich
durch kollektive Zeichnung zu je zweien mit einem der andern Zeichnungs-;
berechtigten dieses Sitzes führt.

12. Mai. Die Firma halber, Apotheker in Enge (S. H. A. B. Nr. 65
vorn 7. Mai -1883, pag. 517) wird hiemit infolge Konkurses und Wegzuges
des Inhabers von Amteswegen gelöscht.

12. Mai. Die Firma Frits Wächter in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 300
vom 31. Oktober 1896, pag. 1234) wird hiemit infolge Hinschiedes des
Inhabers und nachgefolgten Konkurses über dessen Nach lass von Amteswegen

gelöscht.
Bern — Berne — Berns

Bureau Bern.
1900. 12. Mai. Die Zweigniederlassung unter der Firma Coate, freres

(Coate Brothers) Old England British Tailors in Bern (S. II. A. B. Nr. 22 vom
24. Januar 1896, pag. 87, und Nr. 221 vom 4. Juli 1899, pag. 891) hat ihr
Gescbäftslokal von der Spitalgasse 24 an den ßubenbergplatz Nr. 8, Bern,
verlegt.

14. Mai. Die Firma Frau Wittwe Hirsig in Bern (S. H. A. B.
Nr. 294 vom 16. September 1899, pag. 1184) ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

14. Mai. Inhaber der Firma R. Weiss, vorm. R. Maeder, in Bern, ist
Mathias Raimund Weiss, von Brünn (Oesterreich), in Bern. Natur des
Geschürtes: Hutmacher,-Handel mit Hüten, Mützen und Pelzwaren. Gesehiiits-
lokal: Zeughausgasse Nr. 37, Bern.

Bureau Burgdorf.
12. März. Die im Schweiz. Handelsamtsblatt vom 1. Oktober 1896,

Nr. 275, pag. 1131, publizierte Firma Wittwe Häsler-Stauffer gew. Wirtin
zum «Bären» in Burgdorf ist wegen Wegzugs der Inhaberin erloschen, g

JjBureau Trachseluiald. j
14. Mai. Inhaber der Firma Joh. Schmid in Rüegsauschaehen ist

Johann Schmid, von Lauperswyl, in Rüegsauschaehen. Natur des Geschäftes:
Blechwarenrabrikation. Geschäftslokal: in Rüegsauschaehen. Die Firma
erteilt Prokura an Elisabeth Schmid, geb. Keller, von Lauperswyl, in
Rüegsauschaehen.

14. Mai. Elise Gehrig, von Oberburg, und Alfred Wymann, vonLützel-
flüh, beide wohnhaft in Rüegsauschachenn, haben unter der Firma Gehrig
& Wymhnn in Rüegsauschaehen eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 15. April 1897 begonnen hat. Natur des Geschürtes: Landes-
produktenhandlung. Goschäftslokal: in Rüegsauschaehen.

Obwaldeu — l'uterwaldeu-le-hant — Cutervaldo alio
1900. 12. Mai. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma

Geschwister Hess z. Rössli in Kerns (S. H. A. B. Nr. 14- vom 16. Januar
1896, pag. 56) ist unterm 1. Januar 1900 Marie Hess ausgetreten.

Zug — Zoug — Zngo
1900. -12. Mai. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma J.

Wemans & ClB in Zug (S. H. A. B. Nr. 153 vom 20. Mai 1898, pag. 634,
und Nr. 342 vom 2. November 1899, pag. 1377) istjWitwe Jacques Wemans
infolge Todes ausgeschieden, und es ist somit deren Kommanditbeteiligung
von Fr. 30,000 erloschen; in die Gesellschart sind hiefür als Kommandi-
tärinnen eingetreten: Louise und Helene Wemans, von Brüssel, in Zug, je
mit einer Ivommanditeinlage von zehntausend Franken (Fr. 10,000).

Freiburg — Frlbonrg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la GruyereJ.

1900. 11 mai. Le chef de la maison F. Droux, ä La Tour-de-Tröme, est
Francois Droux, Seu Justin, de La Joux (Glane), ä La Tour. Genre de
commerce: Boulangerie, Cpicerie et commerce de vins. Bureau: Au village.

Basel-Stadt — Bälc-VUle — Basllea-Clttä
1900. 10. Mai. Die Firma E. Probst & Cle in Basel (S. H. A. B.

Nr. 247 vom 1. Oktober 1897, pag. 1013) widerruft die an Emil Ackermann

erteilte Kollektivprokura und 'erteilt solche an Thoraas Christoffel,
von Scheid (Graubünden), wohnhaft in Basel, in der Weise, dass derselbe
mit dem andern Kollektivprokuraträger Heinrich Itschner zur rechtsverbindlichen

Unterschrift befugt ist
10. Mai. Die Firma Binswanger & Lebert in Basel (S. H. A. B.

Nr. 256 vom 7. Dezember 1892, pag. 1034) ändert die Natur ihres
Geschäftes ab in Bank und Kommission. Gescliärtslokal: Austrasse 89.J

11. Mai. Inhaber der Firma R. Moser in Riehen ist Rudolf Moser,
vonArni (Bern), wohnhaft in Riehen. Natur des Geschürtes: Mechanische
Schlosserei und Fabrikation von Eisenartikeln.Geschäftslokal: Weilerweg 2-25.

12. Mai. Die Firma Gebr. :Metz in Basel (S. H. A. ß. Nr. 65 vom
22. Juni 1897, pag. 697) hat ihr Geschäftslokal verlegt nach
Reichensteinerstrasse 18.

Schaphausen — ScbafTbousc. — Sciaffnsa

1900. 12. Mai. Die Firma Joh. Gehring in Buchberg (S. H. A. ß. Nr. 92
vom 20. Juni 1883, pag. 735) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

12. Mai. Die Firma Joh. Guhl in Stein a. Rh. (S. H. A. B. Nr. 165 vom
31. Juli 1891, pag. 670) ist infolge Verkaufs 'des Geschäftes erloschen.

12. Mai. Inhaberin der Firma Lina Dannegger in Neuhausen ist Lina
Dannegger, von Schafihausen, wohnhaft in Neuhausen. Natur des Geschäftes:

Hotelbetrieb. • Gescbäftslokal: Schlösschen Wörth.JJH
12. Mai. Unter-der Firma Trybol, Aktiengesellschaft fürFabrikation

& Vertrieb hygieinlsch-medlziniscWer Präparate bildet sioh, bait dem
Sitze in Schaffhausen, eine Aktiengesellschart, welche die Fabrikation und
den Vertrieb des von Zahnarzt Ad. Trüeb in Schaffhausen hergestellten
Kräutermundwassers Trybol zum Zwecke hat. Auf Beschluss des
Verwaltungsrates kann die Thätigkeit der Gesellschart auch auf Herstellung und
Umsatz anderer, ähnlicher oder verwandter Präparate erstreckt .werden.
Die Gesellscbaftsstatuten sind am' 27. April 1900 festgestellt worden. Die
Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Gesellschaftsk'apilal beträgt
fünfundsechzigtausönd Franken, eingeteilt in fünlundsechzig Stück
auf den Namen lautende Aktien ä eintausend Franken. Die Bekannt¬

machungen der Gesellschaft erfolgen durch chargierten Brief und durch ein
vom Verwaltungsrat zu bezeichnendes öffentliches Blatt. Als solches ist
das «Schweiz. Handelsamtsblatt» bezeichnet. Die Verwaltungsräte vertreten
die Gesellschaft nach aussen und vor Gericht und führen, jeder einzeln,
die rechtsverbindliche Unterschrift. Verwaltungsräte sind: Jacob Oeehslin-
Beck, von Schaffhausen und Franz Quidort, von Chevroux (Waadt), beide
in Schaffhausen.

14. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Internationale Verbandstoff-Fabrik (Fabrique internationale d'objets de panse-
ments), (Fabbriea internaz. d'oggetti di medicatura antisettiea), (Fabrica
internacional de objetos para euraciones antisepticas), (International
Bandage Company), in Seliaffhausen (S. H. A. B. Nr. 56 vom 15. Februar 1900,
pag. 227) widerruft die an Georg Klingenfuss für das Hauptgeschäft in
Schaffhausen erteilte Prokura.

14. Mai. Inhaber der Firma Mech. Bau- & Möbelschrcinerei v. J.
Lehmann in Neuhausen ist Jacob Lehmann, Schreinermeister, von Biblis
(Hessen-Darmstadt), wohnhart in Neuhausen. Natur des Geschäftes:
Mechanische Schreinerei. Geschäftslokal: Zeigquartier.

14. Mai. Die Firma Hans Rüger in Schaffhauscn (S. H. A. B. Nr. 3
vom 7. Januar 1895, pag. 20) ist infolge Konkurses des Inhabers von
Amteswegen im Handelsregister gestrichen worden.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1900. 12. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerisoher

Bankverein in Basel, Zürich I und St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 93 vom
1. April 1897, pag. 383) hat in ihrer Generalversammlung vom 3. April
1900 ihre Statuton revidiert. Die im Handelsregister publizierten That-
saehen werden dadurch nicht berührt. Von den zur Unterschrift für die
genannte Gesellschaft berechtigten Personen sind Ernst'Kramer, Vicepräsident

des Verwaltungsrates, und Heinrieh Duttweiler, Mitglied der Direktion,

ausgeschieden und ihre Unterschriften somit erloschen. Der bisher
als einer der Geschäftsführer der.Zweigniederlassung in London bestellte
Direktor Moritz Züllig ist in die Direktion in Zürich ühergetreton und
wohnt nunmehr in Zürich.

12. Mai. Die Firma E. Schlaepfer in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 267
vom 23. September 1898, pag. 1114) ist infolge Verkaufes dos Geschäftes
erloschen.

12. Mai. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma A. DUtschlor u.
Cie. in Kappel (S. H. A. B. Nr. 272 vom 29. September 1898, pag. 1136)
hat sich aufgelöst und tritt in Liquidation. Dieselbe wird durch eine
Liquidationskommission durchgerührt, wolche besteht aus Direktor Georg
Michel, in Lichtensteig, F. Stahel, in Schaffhausen; A. Härtsch, inSt. Galion;
Albert Früh, in Ebnat, und .1. Tödtli, Sokretär, in Kappel.- Die rechtsverbindliche

Unterschrift mit dem Zusatz in Liquid, führen kollektiv zwei
Mitglieder der Liquidationskommission oder ein Mitglied derselben kollektiv
mit dem unbeschränkt haftenden Gesellscharter Albert Dütschlcr, in Kappel.

12. Mai. Inhaber der Firma Jacob Karrer in Rappersweil ist Jacob
Karrer, von Ossingen (Zürich), in Rappersweil. Spezereien, Kolonialwaren
und fertige Kleider. Zum billigen Laden.

•14. Mai. Ernst August Steiger, von Uetikon (Zürichi, und John Harrison
Smart, von London, beide in London, haben unter der Firma Steiger &
Smart in St. Gallen und London eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Mai 1960 ihren Anfang nahm. Export von Rideaux,
Blattstiche und Stickereiartikel. Oberer Graben 6 und Milk Street 11, London.

14. Mai. Unter der Firma Aotiengesellscbaft Spinnerei Murg wurde,
mit Sitz in Murg, politische Gemeinde Quarten, eine Aktiengesellschaft

gegründet, welche das bishor von der Firma «Hch. Blumer,
Spinnerei Murg», in Glarus betriebene Etablissement in Murg übernommen
hat und den Weiterbetrieh desselben bezweckt. Die Gesellschaftsstatuten
sind am 29. März 1900 festgesetzt worden. Dio Dauer der Gesellschart ist
eine unbestimmte. Das Gesellsehartskapital beträgt Fr. 500,000 (Uinrmal-
hunderttausend Franken), eingeteilt in 500 Aktien zu je Fr. 1000 (tausend
Franken). Die Aktien lauten auT den Namen. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch Puhlikation im Schweiz. Handelsamtsblatt, in
Bern. Die Vertretung der Gosellschaft nach aussen üben zwei vom
Verwaltungsrat gewählte Direktoren aus; dieselben führen einzeln die
rechtsverbindliche Unterschrift. Direktoren der Gesellschaft sind: Arthur Dorer
und Robert Dorer, beide in Glarus. Das Bureau befindet sich seit 1. Mai
in Zürich, Weinbergslrasse 109.

Graubündcu — Grisons — Grigioni
1900. 14. Mai. Die Firma E. Riehter'sche Bnohdruokerei in Davos-

Platz (S. H. A. B. Nr. 40 vom 5. Februar 1900, .pag. 164) ist infolge
Verzichts des Inhabers erloschen.

Erhard Richter, von Basel, wohnhaft in Davos-Platz, und Hans Hols-
hoer, von Chur, in Davos-Platz, habon unter der Firma Richter <fc Co. in
Davos eine Kollektivgesellschart eingegangen, welche am 1. Mai 1900
begonnen'Und Aktiven und Passiven der erloschenou Firma «E. Riehter'sche
ßuchdruckerei» übernommen hat Natur des Geschäftes: ßuchdruckeroi
und Verlag dor «Davoser-Zeitung». Geschäftslokal: Kurhauspromenade.

Tessiu — Tessiii — Ticino

TJfficio di Locarno.
1900. -14 inaggio. La ditta individualo Uberto-Bornasconi, in Muralto

(F. u. s. di c. del 9 dieembre 1897, n° 304, pag. 1245, e 10 maggio 1898,
n° 143, pag. 592), c cancellata diolro istanza della titolare a motivo di
cessazione del commercio pel quale venne inscritta.

Waadt — Vand — Vaud

Bureau de Vevey.
1900. 12 mai. La raison Claiyaz et Rieder, ä Vevey (F. o. s. due. du

27 septembre 1893, n" 208, page 849), est radiee ensuite de dissolution
de la sociötA

Neuenbürg — NeuchtUel.— Neuchälel

Bureau de Mdtiers (district du Val-de-'l ravers/.
1900. 14 mai. La maison H. Amez-Droz, ä Fleurier (F. o. s. du c. du

1er juin 1894, n°132, page 536), est'radiöe ensuite de döpart du titulaire.

Bureau de Neuchdtel.
14 mai. La maison «J. Naphtaly», ä La Chaux-de-Fonds, et succursale

ä Bienüe, inscrite' dans le registre du commerce du distriot de LaChaüx-
de-Fonds les 24 octobre 1884 et 4 mai 1900 et publice dans la Feuille offl-
cielle suisse du commerce des 30 octobre 1884, n° 87, page 744 et 9 mai
1900, n° 169, page 681, a 6tabli äNeuchätel, une succursale sous la meine
raison J. Naphtaly. La succursale n'est reprösentöo que par le chef de la
maison, J. Naphtaly. Genre de commerce: Confection pour hommes et
enfants. Bureaux et magasins: Rue de l'Hüpital n° -19.
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— Partie dod oflicielleNichtamtlicher Teil

Entwicklung des Bodenwertes in Wien.
lieber einen Vortrag von Professor v. Philippovich berichtet die «Volks-

wirtschaftlicho Wochenschrift» wie folgt: Als Grundzug der Entwicklung
tritt deutlich hervor die Konzoutration des Wertes im Innern der Stadt.
Hier ist der Mindestwert 450 11. für die Quadratklafter. Dieser Mindestpreis

schliesst sich an dio höchsten Worte in den Vorstädten an. Die andern
Bezirke weisen bedeutend geringere Werte auf, als die Mindestwerte in
der Innern Stadt sind, und die Mittelwerte der Innern Stadt reichen natürlich
noch sehr weit darüber hinaus.

Die Kerne der Städte sind infolge der historischen Entwicklung die
Centren des geschäftlichen Verkehrs: Hier ziehen sich .täglich grosse
Menschenmassen zusammen, so dass der Warenumsatz, der Geldumsatz,
der Verkehr bei den Behörden viel intensiver ist, als in den Gebieten
rundherum. Diese Entwicklung hat schon die deutschen Städtestatistiker
veranlasst, eine Untersuchung in den einzelnen deutschen Städten
anzuregen, um festzustellen, in welchem Masse die konzentrische Entwicklung
des Bodenwertes vor sich geht. Eine 1892 vom statistischen Departement
der Stadt Wien durchgeführte Erhebung dieser Art hat gezeigt, dass dieses
Zunohmen dos Wertes in der Richtung zum Centrum von Kilometer zu
Kilometer sich ganz deutlich verfolgen lässt.

Dioso ganze Tondenz der Konzentration des Wertes im Innern der
Stadt ist aber in kcinor Grossstadt so klar ersichtlich, wie in Wien, weil
sich nirgends oine derartige centrale Lage der grossen Anstalten, der grossen
Banken, der Regierungsgebäude und auch der Hofhaltung sowie der
Haushaltung reicher Familien vorfindet, wie in Wien. Die Londoner City ist
unendlich viel reicher und wirtschaftlich mächtiger; allein dort wird die
Konzentration der Werte dadurch durchbrochen, dass die WohnungsVerhältnisse

andere sind, indem die Leute ausserhalb des Centrums wohnen.
Die Concentrations-Teudenz wird aber ausser der centralen Lage auch

noch durch audere Momente beoinllusst, zunächst durch den Verkehr.
In die Augen springend ist zugleich die Verschiedenheit 'des blossen

Wohnbodens gegenüher dem Geschäftsboden. Der III. Bezirk z. B. ist fast
ausschliesslich ein Wohnviertel, und zwar für einen Teil der vornehmsten
und wohlhabendsten Klassen der Bevölkerung. Trotzdem umfassen hier die
beiden ersten Bodeukategorien nur Werte von 200—100 fl., wärend im VI.
und VII. Bezirk, den Vereinigungspunkten eines regen Geschäftsverkehrs,
die unterste Kategorie nicht unter 100, bezw. 150 fl. sinkt, die oberste
aber bis auf 800 11. ansteigt.

Ausser diesen allgemeinen Grundzügen: centrale Lage, starker Verkehr,
Gcschüftsloben, siebt es noch einzelne speciellc Momente, welche für die
Entwicklung des' Bndcnwerts von ganz ausschlaggebender Bedeutung sind.
In allererster Linie ist hier der Uebergaug von Ackerbodeu in Wohnboden
hervorzuheben. Unter allen Wertsteigerungen des Bodens gieht es keine,
die so kolossal, so auffällig und so lotteriearti" ist, wie diese. Ein grosser
Teil des V. Bezirkes oberhalb der Rampersdorfergassc, bezw. Reinprechts-
dorferstrasse, war bis in dio Mitte der siebziger Jahre nahezu unverbaut,
os wurdon diese Gebieto vou Kunst- und Handelsgiirtnereion zum Betriebo
ihres Geschäftes verwendet. Damals konnten die Gründe als Gartengründe
nur mit 9 bis 5 II pro Quadratklafter verwertet werden. Von der Mitte
bis Ende der siebzigerjahre greift die Vorbauung dieser Gründe rasch um
sich, so dass in kurzer Zeit dort ein neuer Stadtteil entstanden ist. Von
Anfang der achtziger Jaliro an köuneu diese Gründe in die Kategorie III
des Bezirkes oingereiht werden. Der Preis der Quadratklafter in dieser
Bodenkategorie war 1880 40 IL, 1890 70 fl., 1899 100 bis 150 fl. Diese
Gründe erlebten also in 5 Jahrou, 1875 bis 1880, eiue Steigerung von
1000 "/o, von da auf 1890 eine solche von 70 °/o, bis 1899 oine weitere um
100%. Von 1875 bis 1899 sind sie um 3625 "/o ihres ursprünglichen Wertes
gestiegen, wenn mau diesen mit 4. II pro Quadratklafter annimmt.

Aehulich war die Wertstoigerung der bis Ende der siebziger Jahre als
Holzplätze verwendeten Gründe an der Rossauer Lände. Sie wurden
damals noch mit 5 IL verkauft nnd erreichten in den achtziger Jahren als
Rauplätzo oinen Preis von 30. (1, 1899 einen solchen von 150 fl.

Im IV. Bezirk waren 1895 die sogenannten Ziegelofengründe zwischeu
dem oheren Teile der Schönhurggasso und Blcchturmgasse parcelliert
worden. Sio hatton vorher einen Wert von 15 bis 20 fl., IS97 bis 1899
oinon solchen von 120 bis 140 IL, waren also im Laufe dieser wenigen
Jahre fast his zu 1000 > gestiegeu.

Zu diesor allgemein beobachteten Teudenz treten in speciollen Küllon
besondere Thatsachen der Verwaltung, welche die Richtuug des Verkehros
oder seino Stärke beeinflussen oder auch direkt auf die Wertschätzung
gerichtet sind. Zu den ersteren gehören die Strassonregulierungen, die
Ordnung der Verkehrsmittel, die Bauvorschriften, 7.11 den letzteren die
Steuerbefreiungen.

In Heiligenstadt haben die Gründe in der Nähe des 1899 der Benützung
üliergebenen Stadtbahnhofes, die noch im Jahre 1890 als Gemüsegärten
einen Wort von L bis 2 fl. hatten, nach erfolgter Durchführung von Strassen
Preise von 40 bis 50 IL erzielt. Die Pilgramgasse war 1893 schmal und
minderwertig; zur Verbindungsstrasse mit dem VI. Bezirk geworden,
gewinnt sie so an Wert, dass die Gründe daselbst seit 1894 bis 1895 auf
150 bis 200 IL gestiegen sind.

Ein Beispiel des Einflusses der Bauvorschriften auf den Bodonwert,
und zwar im Sinne eines Druckes auf donselben. ist das folgende. Im
allgemeinen ist man geneigt, zu sagen: Wir müssen Mietkasernen bauen,1
weil der Boden so teuer ist. Nach einer Untersuchung von Eberstadt in
Berlin ist es umgekehrt: weil Mietkasernon gebaut werden dürfen, hat der
Boden einen so grossen Wert. Die Baugründe im sogonanrrten Cottage-
Viertel sind um 40 bis 50 % niedriger bewertet, als in den unmittelbar
anstossendeu Strassen, weil dort eine beschränkte Verbauungsart
vorgeschrieben ist, welche eine vollkommono Ausnützung des Bodens für
zinstragende Objekte ausschliesst.

Der heute bebaute Boden von ganz Wien besass im Jahre 1860/66
einen Wert von 317 Millionen Gulden, itn Jahre 1890 einen solchen von
737, im Jahre 1899 von 1113 Millionen Gulden, so dass or vom Jahre
1860/66 bis heute «twa am 800 Millionen Gulden ab Wert zugenommen hat.

In den Bozirkon I bis.X betrug der Wert des heute bebauten Bodeus:
im Jahre 1860/66 300, im Jahre 1890 682, im Jahro 1899 1006 Millionen
Gulden. Die Steigerung beträgt hier also 700 Millionen Gulden. In den
Bezirken XI bis XIX ist eine Stoigerung von 17 auf 106,7 Millionen Gulden
eingetreten. Absolut genommen ist die Steigerung in den Vororteu natürlich

eine geringere, relativ betraohtet, ist sie uuendlich viel -grösser. In
Prozenten des ursprünglichen Wertes ausgedrückt, betrug die Steigerung
des Bodenwertes fn der Zelt vom Jahre 1860/66 his 1899 in den alten
Bezirken 235, in den Vororten aber 523 %•

Es Ist dies nicht ühorrasche'nd, wenn wir uns daran erinnern, dass
sich der Uebergang von Ackorboden in Wohtiboden vor allerh drausken
vollzogen hat, und dass.die Entwicklung des Verkehrs in erster Reihe döri
Vorortbezirken zu guto gekommen ist.

Prof. v. Philippovich erörtert sodann die Frage, ob diese Steigerung der
Bodenwerte stets eine gleichmässige gewesen sei, und kommt zu dem
Ergebnis, dass bis zum Jahre 1873 74 ein starkes Ansteigen des Bodenwertes
in Wien zu beobachten sei. Dann folgt ein Sinken des Wertes, welches

erst anfangs der80iger Jahre wieder ausgeglichen erscheint. In den äusseren
Bezirken zeigt sich in der kritischen Periode 1873 bis 1881/82 zwar ein
Zurückgehen der Zunahme, aber kein Aufhören derselben: der Bodenwert
steigt langsam, aber er steigt noch immer. Die alten Bezirke dagegen zeigen
ein ungleichmässiges Verhalten. Es giebt Teile der alten Bezirke, die auch
während der kritischen Periode nicht im Werte sinken; dann giebt es
Teile, die damals schon verkehrsreich waren, im Jahre 1873 einen jähen
Abfall aufweisen und sich dann erst sehr langsam erholen.

Wo also der Verkehr ein sehr intensiver ist, wird der Boden zum
Objekte der Spekulation, die in einer Zeit sehr gesteigerter Spekulationsinteressen

natürlich unter Umständen auch zum Unheil des Spekulanten
ausfallen kann. Aus dem Berichte des 1

Bürgermeisters Dr. Felder weiss
man, dass im Jahre 1873 45 Baugesellschaften hestanden, von denen alle
bis auf 2 nach 1869 gegründet worden waren, jodoch nur 13 mit der that-
sächlichen Ausrührung von Bauten in Wien beschäftigt waren, während
die übrigen nur Bodenspekulation treiben wollten und trieben. Es kann
also wohl Rückschläge geben, die aber keine dauernden sind und im
wesentlichen nur dort eintreten werden, wo ein starker Besitzwechsel und
eine offene Spekulationstendenz vorliegt

Wie hat nun die Steigerung des Bodenwertes auf den Mietzins
eingewirkt"? Im Jahre 1856 war das Mietz.inserträgnis der Bezirke I bis X
19 Millionen Gulden. Im Jahre 1S66 war es auf 32, also um 13 Millionen
gestiegen. Elf Jahre später, 1877, ergiebt sich der Höhepunkt in der
Entwicklung der nächsten Zeit mit 58 Millionen. Dann sinkt das Erträgnis so
tief, dass rler Zeitraum von 1877 bis 1885 verstreichen muss, bis der Ge-
samtmietzins wieder jene Höhe erreicht, die er 1877 gehabt hat. Von da
ab beginnt eino kontinuierliche Steigerung bis zur Gegenwart. Im Jahre
1887 boträgt der Gesamtmietzins 62 Millionen, 1897"76 Millionen, 1899
bereits 81 Millionen.

.Im Jahre 1856 entfielen an Mietzins für Wohnungen und Läden auf den
Kopf der Bevölkerung fl. 41. 7, im Jahre 1869 6. 53, im Jahre 1880 fl. 76,
im Jahre 1890 IL 84.

Per Wohnung berechnet, ist die Steigerung nicht so gross. Im Jahre
1856 war der Durchschnittspreis einer Wohnung in Wien HL 221. Im Jahre
1890 war er fl. 356; die Stoigerung macht also etwa 60 % aus. Die Wohnungen
können während dieser Zeit kleiner und dadurch relativ billiger geworden
sein. Darüber lässt sich genaues nicht sagen.

Die hier besprochenen Erscheinungen sind natürlich keineswegs für
Wien allein eigentümlich, sundern sie sind genereller Art. Niemand ist
im Zweifel, dass der Bodehwert für alle Städte wächst. In London beträgt
das Wachstum des Bodenwertes mindestens 4'/» Millionen Pfund jährlich,
in Berlin ist der Boden wert in der Periode 1870 bis 1890, von 560 Millionen
Mark auf 2006 Millionen Mark angewachsen, wobei allerdings die
Ausdehnung des bebauton Bodens während dieser Zeit abzurechnen wäre;
doch ist es-klar, dass derselhe in Berlin während dieser 20 Jahre sich
nicht vervierfacht hat. Beispiele exorbitanter Steigerungen des Bodenwertes
zeigen England und Amerika.'

VertthlcdeBCM» —Divers.
Poststiickverkehr mit Syrien. Infolge Quarantünemassnahmen können

Poststücko nach Beirut, Gaifa, Jaffa und Jerusalem, für welche die Leitung
via Oesterreich verlangt wird, bis auf weiteres nur über Oesterreich-Ru-
mäuien (Goustanza) Beförderung erhalten. Der Leitungsweg via Oester-
reich-Triest wird daher bis auf weiteres geschlossen.

Postkursbuch der Schweis. Um die Au Hage des Mitte Juni
erscheinenden Postkursbuches der Schweiz, annähernd feststellen zu können,
ist es notwendig, dass diejenigen Privaten und Geschäftsfirmen, die das
Postkursbucli für die nächste Fahrplanperiode zu erhalten wünschen,
dasselbe bis zum 31. Mai bei der nächstgelegenen Poststelle bestellen.

Das Postkursbucli wird in bisheriger Weise Angaben enthalten über
die Lago und die postalischen Verbindungen aller Schweiz. Poststellen; den
Vertragungsdienst und die Postbeförderung mit den Eisenbahnen und Dampfbooten.

Ferner sind dem Buche die vollständigen Fahrtenpläne der Schweiz.
Eisenbahnen, Dampfboote, Personenposten und Postbotenkurse beigegeben.
Die Abteilung Personenposten enthält u. a. die Fahrpreise für Coupe,
Bankette- und Interieur-Plätze, sowie genaue Angaben über die zur
Verwendung kommenden Postfuhrwerke und die Beförderung 'der Reisenden
mittelst Beiwagen. Ein bosonderes Verzeichnis giebt Auskunft über die
täglich von den wichtigsten Postbureaux abzufertigenden direkten
Postsäcke. Den Schluss bilden detaillierte Angaben über die postalische
Bedienung der hauptsächlichsten Fremdenstationen und Kurorte der S cbweiz,
soweit diese Orte nicht eigene Poststellen hesitzen.

Der Verkaufspreis beträgt'für das Publikum Fr. i. 50.

Eeliange des colis postaux aveo la Syrie. Ensuite de mesures qua-
rautonairos, les colis postaux ä destination de Beiroutli, Cai'fa, Jaffa et
Jerusalem dont l'acheminement par la voie d'Autriclie est demandö ne
peuvent, jusqu'ä nouvel ordre, etre dirigös que par la voie d'Autricha,
Roumanie (Constanza). La voie d'Autriche-Trieste est fermöe pour le moment.

Indicateur postal de la Suisse. Pour pouvoir determiner le tirage
approximate do l'lndicateur postal de la Suisse, paraissant vers le 15 juin
prochain, il serait indispensable que les parübuliers et les maisons de
commerce qui dösirent un exemplaire de l'ödition du service d'öte, en
fassent la demande, jusqu'ä lin courant, auprös de l'office de poste le plus
rapprochö.

Corume actuellemeut, ITudicateur postal de la Suisso reufermera des
indications dötaillöes sur la situation et les relations de tous les offices
de poste suisses, sur le service de distribution ot sur l'utilisatiou, par la
poste, des trains et des bäteaux ä vapeur. 11 contiont, en outre, les horaires
complets, pour la Suisse, des chemins de fer, des.bateaux ä vapeur, cles
courses do voitures et de niessagers. La partie rüservöe aux services de
voiture indique les taxes d'interieur de coupö et de banquette; eile donne
en ontro des renseigneraents exacts sur le genre do vöhicule utilise et la
fournlture de supplements. Dans une nomenclature speciale sont önumürös
les sacs de depöchos öchangös quotidiennement entro les bureaux d'une
certaine importance. Les dernieres pages sont consacröes au service de
distribution dans les princlpales stations fröquentees par des Strangers,
pour autant que ces localitüs ne possödent pas elles-mömes d'office postal.

Le prix de vente au public comporte fr. -1. 59 par exemplaire.
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ADnoncen-Pacht:
Rudolf Mosae, Zürich, Bern etc. Priyat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rdgie den annonceo:

Redolphe Mosae, Zurich, Berne, etc.

Axenstein
<

Klimatischer Kurort ersten Ranges.
Hotel od IPeDslon. Hrossartlpr, aosEeieluter Waldpark.

• Saison Mai bisjOktober •
Mai, Juni und September reduzierte Preise.

Till. Vereinen und Gesellschaften als Ausflugspunkt bestens

empfohlen.
(698) J. «fc A. Eberle.

RoMMaH Dorp.
"Wilh. Baumacn.

Aeltestes Etablissement dieser Branche in der Schweiz.

Vorzüglich eingerichtet. (796)

Holzrolladen aller Systeme.

Rolljalousien Patent O 5103
mit antom&tlscher Aufzagsvorrichtong.

Die Rolljalousien Patent Q 5103 beanspruchen
von allen Verschlüssen am wenigsten Platz.
Die Handhabung ist sehr einfach und praktisch.
Das System wird besonders für Schulhäuser
und Fremden-Hotels anderen Verschlüssen vor¬

gezogen.

Zugjalousien.
Rollschiitzwände.

Ta.lo-u.si©la,d.exi_
Ausführung je nach Wunsch in einheimischem,

nordischem oder überseeischem} Holze.

Seller Restarting Injector
(bester, einfachster u. billigster iDjector).

Automat-Dampfpumpen.
Wasserstands-Apparate. (86)

Jenkins -Ventile.
Dampfcylinder-Scbmierapparate.

Oelreiniger. Manometer.

E R KASSEN, GELD SC H

tp yze nCü J^qiric ^

Elektrolytische Kupferdrähte
von der Compngnie des Etablissements Lu&re Weiller In Pari«.

Kupfsrfaltcha, Kupfer in Banden und Stangen, Messingbleche, Meeting in Stangen,
Messingdraht liefern prompt ab Lager:

BE. Kleiner! A Cie. in Biel.

Generalversammlung der Aktionäre
der

Baumaterialien-Fabrik Zug
in liquidation.

Die Aktionäre der Baumaterialien-Fabrik Zug in Liq. werden eingeladen,
Samstag, den 26. Mai, nachmittags 3 Uhr, im Hötel «Rigi» in Zug sich
einzufinden behufs Behandlung folgender Traktanden:

1) Entgegennahme der Bilanz pro 30. April 1900.
2) Beschlussfassung über eine Kaufsofferte der Liegenschaften, eventuelle

Aufhebung des diesbezüglichen Beschlusses.
Stimmkarten werden von 2 bis 3 Uhr im Lokale selbst gegen gehörigen

Ausweis des Aktien-Beeitzes abgegeben.
Zug, den 44. Mai 4900. (835)

Namens der Liquidations-Kommission:
Fritz Spillmann.

Les actionnaires de la Sociötö des Usines de Grandchamp et de Roche
sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
pour le mardi, 29 mai 1900, ä 2 heures, au Foyer du Theatre, ä Lausanne.

Ordre du jour:
4° Rapport du conseil d'administralion sur l'exercice 4899.
2" Rapport des contröleurs.
3° Approbation des comptes et du bilan.
4° Repartition du solde du compte de profits et pertes.
5° Nomination des contröleurs pour l'exercice 4900.
6° Propositions individuelles.

Aux termes de l'art. 23 des Statuts, le bilan et le compte de profits et
pertes au 34 döcembre 4899, ainsi que le rapport des contröleurs, seront ä
la disposition de MM. les actionnaires dans les bureaux de la Sociötö, au moins
huit jours ä l'avance. (830)

Grandchamp, le 10 mai 1900.

Le president da conseil d'administration:
E. Tuichoud.

Solothurner
Jura. Bad Lostorf. Bahnstation

Ölten.

Saison mitte mai—Oktober,
Post, Telegraph, und Telephon im Hause,

Sehr starke Schwefelquelle mit Hochsalzgehalt und salinische
GipsqueUe. — Buhige, ländlich schöne Lage. — Pensionspreise
Fr. 5 und Fr. 3.50. Zimmer von Fr. 1 his Fr. 2.50. — Prächtige
Fernsicht auf die Alpen. Waldspaziergänge in nächster Nähe. Täglich
zweimalige Postverbindung (1 Stunde) mit Ölten. Kurarzt.

Prospekte und Auskunft durch den Eigentümer
(379) Jos. Guldimann.

(60) Stahl and Metalle en gros.

Telegramm-Adresse :

Spedition Basel.

1. Steinacher & Rueff

Spedition u. Kommission. Telegramm-Adresse
Spedition Anvers.

Regelmässiger täglicher direkter Sammeldienst zu äusserst vorteilhaften
Bedingungen bei coulantester Bedienung zwischen Antwerpen und Basel für
Gütertransporte ab Belgien, England, Amerika, Norddeutschland, Dänemark,
Skandinavien, Russland etc. (Empfangnahme und Weiterbeförderung auf den
Plätzen Antwerpen und Basel wird unter unserer persönlichen Leitung durch
unser bestgeschultes, eigenes Personal besorgt.)

Eigener prompter Sammelverkehr ab Hftvre für Kaffee etc. Korrespondenten

: die Herren F. Puthet & Co., 488, Rue Victor Hugo, Hävre. Billigste
Preisnotierungen für Ausnahmetarifgüter ab Amsterdam, Rotterdam, Hamburg

und Bremen.
Vorteilhafteste kontraktliche Uebereinkommen mit nur erstklassigen

Gesellschaften für Bheintransporte ab belgischen und holländischen Häfen.
Verzollung, Verteilung und Formierung von Sammelwagen aus und nach

allen Richtungen.
Billigste Röexpedition von Stückgütern aller Art. Sachgemässe und prompteste

Behandlung von Gütern im Veredlungsverkehr. Lagerung.
Preisanfragen aus der Schweiz (nach Basel erbeten) werden umgehend

beantwortet. • (232)

Kommanditär.
Ein Engros-Geschäft der Lebensmittel- und Getreidebranche mit zahlreicher,

guter Kundschaft, in der ganzen Schweiz sehr vorteilhaft eingeführt, sucht zum
Zwecke des umfangreicheren Betriebes einen Kommanditär mit Einlage von
Fr. 40,000 bis Fr. 50,000; event könnte Reflektant mit gleicher Einlage als

Employ^d. h. als Buchhalter, Korrespondent oder Reisender mit hübschem Salär in
Firma eintreten. Sehr hohe Rendite des Geschäftes aus langjähriger
Buchführung nachweisbar. Das Kommanditkapital würde ä 51/« °/o verzinst;
Gewinnbeteiligung nach Uebereinkunft. — Gefl. Offerten sub Chiffre Zag E. 197
an die Annoncen-Expedition d. Blattes. (837)

IIachhalter-Korrespondent,
biianz- n. kautionsfähJg, sprachenkundig (im Aaslande
gewesen") sacht, gestützt auf prima Referenzen, Ver-
trauenssteile in gutem Hanse. Offerten anter Chiffre
IE, R, S404 an Rudolf Rosse, Zürich, (839)

Buchdruckerei JENT 4 O 1b Bern. — Imprimerle JENT A O ä Berne.


	

